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Alexander Waibel ist Professor an der KIT-Fakultät für Infor-
matik sowie an der School of Computer Science an der Car-
negie Mellon University, Pittsburgh, PA, USA. Er ist Direktor 
von interACT, dem International Center for Advanced Com-
munication Technologies, ein Netzwerk von neun führenden 
Forschungseinrichtungen weltweit.

Die Forschungsinteressen von Alex Waibel konzentrieren sich 
auf Künstliche Intelligenz sowie multilinguale und multimo-
dale Mensch-Maschine-Interaktionstechnologien. Sein Ar-
beiten war schon früh angetrieben von der Überzeugung, 
dass intelligente Systeme nur durch maschinelles Lernen und 
Interaktion möglich würden. Mit dem Time-Delay Neural 
Network (TDNN) stellte er 1987 das erste verschiebungs-
invariante („convolutional“) Neuronale Netz vor, einer der 
wichtigsten Grundbausteine heutiger KI. Darauf aufbauend 
entwickelten er und sein Team mehrere neue Technologien 
zur Überwindung von Sprach-Barrieren: u. a. erster Dialog-
Sprachübersetzter als Prototyp (1991) und Produkt (2009), 
erster Simultan-Übersetzer von Vorlesungen als Prototyp 
(2005), als Dienst für Studierende (2012) und als Produkt 
(2015). Neben seiner wissenschaftlichen Arbeit widmet er 
sich besonders dem Transfer neuer Technologien in die In-
dustrie, öffentliche und humanitäre Dienste. Er war Gründer 
von über 10 Startups, die von Firmen (Facebook, Zoom, 
3M, …) übernommen wurden, oder zu einem Börsengang 
führten.

Waibel ist Fellow der IEEE und ISCA, sowie Mitglied der Na-
tionalen Akademie der Wissenschaften „Leopoldina”. Seine 
Arbeiten sind in über 900 Publikationen (h-index 94) doku-
mentiert und wurden durch die 2023 IEEE Flanagan Field 
Medal, sowie zahlreiche weitere Preise gewürdigt.

[ Prof. Dr. Alex Waibel  //
Interactive Systems Labs ]

// Überblick und Allgemeines

Die Interactive Systems Labs (ISL)  
erforschen Technologien, die die 
menschliche Kommunikation verbes-
sern, und umfassen Themen wie multi-
modale Schnittstellen, Spracherkennung, 
maschinelle Übersetzung, Sprachsyn-
these, Handschriftenerkennung, 
Mensch-Maschine-Interaktion, Neuro-
nale Netze und Maschinelles Lernen.

Das übergreifende Ziel der Forschungs-
arbeiten ist das Überwinden von Kom-
munikationsbarrieren zwischen Men-
schen durch lernende KI-Systeme, die 
 simultan und konsekutiv Dolmetschleis-
tungen in unterschiedlichen Situationen 
und Lebenslagen übernehmen können. 
Der „Lecture Translator“ ist hierzu die 
Realisierung langjähriger Vorarbeiten: 
Gesprochene Sprache simultan, mit 
mensch-ähnlicher Genauigkeit, schritt-
haltend bei niedrigster Latenz in beliebi-
gen Sprachen erkennen und übersetzen 
zu können; und dies in die Zusammenar-
beit zwischen Menschen so einzuführen, 
dass es zunehmend zu einem sprachen- 
bzw. barrierefreien Miteinander führt. 
(Abb. 1) Die zugrunde liegenden Algo-
rithmen und Systeme unterstützen aus-
ländische Studierende im Vorlesungsbe-
trieb am KIT und an Partneruniversitä-
ten, sie fertigen simultane Untertitelung 
für Hörbehinderte an und vermitteln bei 
Arzt-Patienten-Dialogen mit Migrantin-
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// Website
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nen und Migranten (wie z. B. in Zusam-
menarbeit mit dem Zentralinstitut für 
Seelische Gesundheit in Mannheim). 
Während des COVID-19- Lockdowns 
2020 konnten die Simultanübersetzer 
am KIT sogleich ohne Umstellung 
ZOOM-Lehre und Video-Konferenzen in 
verschiedenen Sprachen durch automati-
sche Transkription, Übersetzung und 
Suchbarkeit sowohl in Echtzeit als auch 
in archivarischem Material beim  Studium 
anbieten. 

// Forschung und Erfolge

Durch das automatische neuronale Ler-
nen in der Sprache konnte die nötige 
Qualität, Geschwindigkeit und Skalier-
barkeit der Sprach-Erkennung (nun erst-
malig besser als der Mensch!), -Verarbei-
tung, und -Übersetzung erreicht wer-
den, um das nötige Sprachwissen auto-
matisch/datengetrieben aufzunehmen, 
Anpassungsfähigkeit, und multilinguale 
Skalierbarkeit auf vielen Sprachen und 
Integration in menschen-freundlichen 
Benutzerschnittstellen sicher zu stellen. 
Dies konnte jüngst erreicht werden, so 
dass die Systeme schon nach kurzer Zeit 
in Deutschland, Europa und weltweit er-
folgreich zum Einsatz kommen, um ein 
globales Miteinander zu vereinfachen 
und zu ermöglichen. Auch die Umset-
zung dieser Grundlagen ist auf Wirken 
des ISL zurückzuführen, da Ausgründun-
gen aus dem Institut in Deutschland, 
USA und Japan nun den Kern von 
Sprachsystemen bei Facebook, ZOOM, 
3M und anderen Unternehmen bilden.
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Kommunikation über verschiedene 
 Sprachen und Barrieren hinweg – 

 möglich durch die Technologien 
 entwickelt in den Interactive  

Systems Labs
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